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Godny uwagi podgatunek Calocoris biclavatus H. S. 
(Heteroptera, Miridae) 


Sacayxusaromnä BHuMaHua no4Bm4 Calocoris biclavatus H.S. 
(Heteroptera, Miridae) 


Eine bemerkenswerte Unterart von Calocoris biclavatus H.S 
(Heteroptera, Miridae) 


[Mit 10 Textabbildungen] 


Die Herren Dr. H. ECKERLEIN, Coburg und P. NOVAK, 
Split sandten mir wiederholt Tiere von Calocoris biclavatus 
H. S. aus Dalmatien, die auf den ersten Blick den Eindruck 
machen, als ob sie einer anderen Art angehörten. Eine einge- 
hende Untersuchung ergab jedoch, dass sie sowohl in den 
Gróssenverhálinissen als auch im Bau der Genitalien des & 
auffallend mit O. biclavatus H. S. übereinstimmten. Das beweist, 
dass sie zu dieser Art gehören und nur eine Rasse von C. bicla- 
vatus H.S. sind. Ich nenne sie daher C. biclavatus dalmatinus nov. 
subspec. Den beiden genannten Herren sei auch an dieser 
Stelle fiir ihre fiebenswiirdige Unterstiitzung gedankt. 

Beschreibung. Von verháltnismássig robuster Gestalt, aber 
nicht länger als die Nominatrasse. Schwarz, nur unreife Stücke 
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erscheinen oft heller. Oberseits mit weissgelben, metallisch 
elánzenden Sehuppenhaaren und kurzer schwarzer Behaarung. 

Kopf etwa so hoch wie breit, einfarbig schwarz. Scheitel 
beim ¢ 1,5 mal, beim $ 1,7 mal so breit wie das Auge. Fühler 
etwa so lang wie der Körper; l. Glied [Fig. 1] auffallend dick, 
beim ¿ nur 4 mal, beim 9 3,8 mal so lang wie dick und etwa so 
lang wie der Kopf samt Augen breit ist, schwarz; 2. Glied am 
Ende gleichfalls sehr stark verdickt und dort etwa so dick wie das 
1., das verdickte Ende sehwarz, der úbrige Teil hellgelb, das 
Glied 2,5—2,55 mal so lang wie das 1. und beim ¢ 1,35—1,40 
mal, beim Y 1,40—1,45 mal so lang wie das Pronotum breit 
ist; das 3. Glied halb so lang wie das 2., am Grunde breit hell; 
das 4. Glied nur wenig kiirzer als das 3., einfarbig schwarz- 
braun. 


Fig. 1 — 10. Calocoris baclavatus H.S. 


Fig. 1, 3, 5, 7, 9 — O. biclavatus dalmatinus nov. subsp., 
Fig. 2, 4, 6, 8, 10 — ©. biclavatus biclavatus H. $. 
Fig. 1+2 — Fühler (9x), Fig. 3+4 — rechter Paramer (48x), Fig. 5+6 — 
linker Paramer (48 x), Fig. 7+8 — ventraler Chitinstab der Vesica (48 x), 
Fig. 9+10 — Spitze des dorsalen Anhangs der Vesica (48x). 


Pronotum nach hinten stark verbreitert, querrunzelig, 
der Hinterrand an den Ecken oft bräunlich. Scutellum an 
der Spitze bisweilen braun. Corium am Grunde aussen bis- 
weilen bräunlich. Cuneus mit kleinem hellem Fleck im basalen 
Teil, bisweilen zur Hälfte hell, bisweilen auch ganz schwarz. 
Membran schwarzbraun, Adern schwarz. 
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Beine schwarzbraun, Schienen graugelb mit dunkler Spitze 
und schwarzbraunen Dornen; die Hinterschienen oft auch 
am Grunde breit schwarzbraun. Tarsen schwarzbraun, das 2. 
Glied und bisweilen auch das 1. heller. Das Rostrum erreicht 
die Spitze der Mittelhüften. Unterseite schwarzbraun, nur 
die Stinkdrüsenöffnung weissgelb. 

Genitalsegment des ¢ gross, kegelförmig. Rechter Paramer 
[Fig. 3] schlank leicht gebogen, mit feiner nach innen gerich- 
teter Hypophysis. Linker Paramer [Fig. 5] sichelförmig, Hypo- 
physis verbreitert und abgeflacht, mit feiner, aufgesetzter 
Spitze, von der eine Leiste ausgeht, der Arm der Hypophysis 
trägt aussen einen deutlichen kleinen Höcker. In der Vesica 
des Penis zeigt der ventrale Anhang einen deutlich entwickelten 
Chitinstab [Fig. 7], der 2 Äste hat, von denen der ventrale 
lang, gekrümmt und spitz ist. Der dorsale Anhang trägt distal 
eine kurze, gekrümmte Chitinspitze [Fig. 9]. 

Lange: Y = 6,4—7,1 mm, 2 = 6,3—7,8 mm. 

Calocoris biclavatus dalmatinus nov. subspec. unterscheidet 
sich von C. biclavatus biclavatus H.S. durch das auffällig dicke 2. 
Fühlerglied und die starke Verdickung der Keule des 2. Gliedes, 
sowie kürzeres Rostrum. Bei C. biclavatus biclavatus H.S. 
ist das 1. Fühlerglied beim Y mindestens 5,5 mal, beim 9 5,35 
mal so lang wie dick und die Keule des 2. Gliedes ebenfalls 
nicht dicker als das 1. Glied [Fig. 2]. Das Rostrum erreicht 
die Spitze der Hinterhúften. Das 2. Fühlerglied ist etwas länger 
und 2,7—3,0 mal so lang wie das 1. Im Bau der Genitalien 
des & [Fig. 4, 6, 8, 10] dagegen unterscheiden sich beide Formen 
kaum. Die Nominatrasse zeigt im Allgemeinen eine hellere, 
mehr bräunliche Färbung. Die var. schillingi Sz. dagegen ent- 
spricht in der Färbung etwa unserer neuen Rasse, hat jedoch 
die schwach verdickten Fühler der Nominatrasse. OC. princeps 
REUT. aus Griechenland von dem bisher nur das Y bekannt 
ist, hat gleichfalls ein auffallend dickes 1. Fühlerglied. Er 
ist jedoch grösser (9 mm lang), hat auf dem Scheitel zwei 
gelbbraune Flecke, die Stirnschwiele ist ebenfalls gelbbraun 
gefleckt und die Zügel (bucculae) sind braun, das 1. Fühler- 
glied ist deutlich en als der Kopf und das 2. Glied nur 1,8 
mal so lang wie “das 1., das Rostrum erreicht die Spitze dé 
Hinterhüften und die Danser sind einfarbig schwarzbraun. 
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C. biclavatus dalmatinus nov. subspec. wurde in Dalmatien 
bisher nur im Gebirge gefunden: Biokovo, 1300 m, 15 VI 1950, 
8 33,9 99 (Novak leg.), Mosor, 1 VIL1954, 2 38, 3 99 (NOVAK), 
1 VII 1952, 1 2 (Novak), Dugopolje, 16 VI 1947, 1 3, 2 99 
(Novak). Als Wirtspflanze wurde bisher nur Quercus pubescens 
WILLD. angegeben. 

Die Nominatrasse lebt bei uns an Vaccinium myrtille L. 

Holotypus und Allotypoid in meiner Sammlung, Paraty- 
poide ebenda und in den Sammlungen H. ECKERLEIN, Coburg, 
und P. Novak, Split. 


In unserem Verzeichnis der Wanzen Dalmatiens, 1951- 
(Jahrb. Biol. Inst. Sarajevo, 4 (1), p. 73) haben P. NOVAK 
und ich die neue Rasse noch unter dem Namen O. biclavatus 
var. schillingi Sz. aufgeführt, aber auch die dort un 


C. princeps REUT. müssen hierher gestellt werden. 


Autor opisuje na podstawie okazów z D 
‚gatunek Oalocoris biclavatus H. S. Soar Rn 
dalmatinus nov. sahip 


